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Journal
Ökumenisches
Senioren-Special

Rheineck Am Donnerstag, 27.
August, laden die katholische
Pfarrei und die evangelische
Kirchgemeinde zu einem öku-
menischen Senioren-Special
ein. Ab 14 Uhr sind alle zu einem
bunten Nachmittag ins evange-
lische Kirchgemeindehaus ein-
geladen. «Lüschis – Ein-Mann-
Band» unterhält, und das Senio-
ren-Team offeriert einen feinen
Zvieri. Aufgrund des aktuellen
Schutzkonzeptes ist die Teilneh-
merzahl begrenzt. Deshalb ist
eine Anmeldung bis 23. August
im katholischen Pfarramt nötig:
Telefon 071 886 61 35 oder via
sekretariat@kath-rheineck.ch.

Herzmassagekursdes
Samaritervereins

Au/Heerbrugg Der Samariter-
verein Au-Heerbrugg führt am
21. August eine BLS/AED-Repe-
tition (Herzmassage) und am
22. August einen BLS/AED-
Grundkurs durch. Der Repeti-
tionskurs beginnt am Freitag-
abend um 19 Uhr und dauert bis
22 Uhr. Der Grundkurs ist am
Samstag von 8 bis 12 Uhr, jeweils
im Samariterlokal im Feuer-
wehrdepot in Heerbrugg. Es
handelt sich um einen zertifi-
zierten Kurs. Im neuen Repeti-
tions- und Grundkurs lernen die
Teilnehmer, wie man einen
Herznotfall erkennt und welche
Massnahmen eingeleitet wer-
den müssen, bis der Patient in
professionelle Hände kommt.
Nebst der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung (Herzmassage)
üben die Teilnehmer die An-
wendung eines AED-Gerätes
(Defibrillator). Anmeldung und
Auskunft: Roland Wetli, Telefon
071 744 43 04, E-Mail samari
terverein-au-heerbrugg.ch.

Männerchor sucht
Projektsänger

Au/Berneck Die Sänger des
Männerchors Au Berneck star-
ten am Donnerstag, 20. August,
mit der ersten Probe ins zweite
Halbjahr. Trotz der Tatsache,
dass der Chor sich über einige
Neusänger freuen darf, möchte
der aktive Chor weiterhin quali-
tativ und quantitativ wachsen.
Musikinteressierte Männer sind
deshalbeingeladen,aneinerder
nächsten Proben des Männer-
chors Au Berneck unverbindlich
reinzuschnuppern. Der Fokus
derkommendenProben liegtauf
dem Perfektionieren von tradi-
tionellen Liedern, Schlagerme-
lodien und Popsongs sowie der
VorbereitungdesRepertoires für
dieBettagsgottesdienste.Einge-
laden zu einer Schnupperprobe
sind sangesfreudige Männer je-
den Alters, die den Chor, auch
alsZeitsänger,unterstützenwol-
len. Es sind keine musikalischen
Vorkenntnisse nötig. Probenbe-
ginnamDonnerstagabend ist je-
weils um 19.30 Uhr im Linden-
haus in Berneck (ab 20. August)
oder im Pfarreiheim in Au (ab
27.August). Informationenunter
maennerchor-au-berneck.ch.

Frauenkaffee im
Lindenhaus

Berneck Heute Dienstag, 18.
August, findet um 14 Uhr das
Frauenkaffee im Lindenhaus
statt.

Gönnerverein sucht neuen Namen
Die Mitglieder des Spitex-Gönnervereins stimmten an der HV über Neuerungen ab.

Widnau Im Mittelpunkt des In-
teresses stand an der neunten
Hauptversammlung der ge-
meinsame Antrag des Vorstan-
des und eines Mitglieds: «Der
Vorstand wird beauftragt, an der
nächsten Mitgliederversamm-
lung 2021 eine Namensände-
rung inklusive neuem Logo so-
wie eine Anpassung der Vereins-
statuten zur Abstimmung vor-
zulegen.» Dies, weil sich die Tä-
tigkeit des Gönnervereins in den
letzten Jahren zunehmend von
den klassischen Spitex-Aufga-
ben entfernt.

Vereinstätigkeit hat
anderenSchwerpunkt
2011 war der Spitex-Gönner-
verein zur Unterstützung der
WidnauerSpitexdienstegegrün-
det worden. Inzwischen sind die
Spitexdienste der politischen
Gemeinde angegliedert, das
Spitexpersonal ist damit Ge-
meindepersonal und die Ge-
meinde für dessen Ausrüstung
und Arbeitsmaterial zuständig.

Heute liegt das Gewicht der
Vereinstätigkeit darauf, den äl-
teren Widnauern ihr Dorf le-
benswert zu erhalten und etwas

zu ihrem Wohlbefinden bei-
zutragen. Dies geschieht unter
anderem durch interessante
Vorträge zur Gesundheit und
Vorsorge im Alter, durch Senio-
renausflüge, einen regelmäs-
sigen Mittagstisch für Senio-
rinnen und Senioren im Res-
taurant Hecht, das Fasnachts-

kränzli sowie durch die Förde-
rung der ehrenamtlichen Alters-
arbeit.

Im neuen Namen soll der
Begriff Spitex daher gelöscht
werden und die Neuausrichtung
des Vereins ihren Niederschlag
finden. Auch das Spitexlogo soll
nicht mehr verwendet werden.

Die anwesenden Mitglieder
zeigten sich in der Diskussion
von den Argumenten der Ini-
tiantin und des Vorstandes über-
zeugt und stimmten einstimmig
und ohne Enthaltungen dem
Antrag zu.

Der Vorstand kann sich an
die Arbeit machen. (pd)

Vereinigt gegen schlechte Gerüche
1970 wurde der Grundstein des seinerzeit grössten Gemeinschaftswerkes der Region gelegt – der ARA Rosenbergsau.

Benjamin Schmid

AmMontag,27. Juli 1970,künde-
tedasGebrüllderTraxmotoren,
das Quietschen der Baggerseile
unddasgeduldigeGebrummder
Lastwagen davon, dass in der
RosenbergsaumitdenVorarbei-
ten fürdenBauderAbwasserrei-
nigungsanlage (ARA) begonnen
wurde. Während die Erstellung
der zahlreichen Sammelkanäle
und Pumpstationen zum Teil
schon abgeschlossen war, wur-
denabAugust 1970dieArbeiten
für die eigentliche Kläranlage in
Angriff genommen. Sie bildet
seither die Auffangzentrale für
sämtliche Abwässer der Ge-
meinden Au, Berneck, Widnau,
Balgach,RebsteinundMarbach,
die sich für die Verwirklichung
desgrösstenRheintalerGemein-
schaftswerkes zu einem Zweck-
verband zusammengeschlossen
haben.

GemeinsameKläranlage
istkostengünstiger
Planungen für regionale Lösun-
gen reichen bis in das Jahr 1956
zurück. Der Bahnparallelgra-
ben, der schlechte Gerüchte ver-
breitet hatte, gab Anlass zur Ein-
berufung einer ersten Sitzung
der Gemeinden Au, Balgach und
Widnau. Berneck und Rebstein
stiessen zum Verband – und be-
reits 1958 konnte ein Rahmen-
programm genehmigt werden.
Zwei Jahre später
wurde einem Kredit
für die Ausarbeitung
eines generellen
Projektes zuge-
stimmt. Nachdem
1963 Bund und Kanton ihre Zu-
stimmung für Subventionen er-
teilt hatten, stimmten die Bür-

gerschaften der Gründung eines
Zweckverbandes zu.

Im März 1967 wurde das all-
gemeine Baupro-
jekt mit detail-
liertem Kosten-
voranschlag dem
Zweckverband
abgeliefert. Auf

die dringende Empfehlung des
Baudepartementes hin erklärte
sich die Gemeinde Marbach

ebenfalls bereit, beizutreten.
Die Gemeinden waren sich be-
wusst, dass die Bau- und Be-
triebskosten für eine gemeinsa-
me Grossanlage günstiger sein
würden als bei Einzelanlagen.

Ortsgemeindenbieten
zweiHektarenLandan
Im Dezember 1968 hatten sämt-
liche Gemeinden die Notwen-
digkeit der Abwassersanierung

anerkannt und den Baukredit
erteilt. Von den Ortsgemeinden
des Einzugsgebietes wurden für
die Abwasserreinigungsanlage
zwei Hektaren Land unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt. Im
August 1970 wurde mit der Bau-
grundkonsolidierungbegonnen,
kurz darauf starteten die Bau-
arbeiten für das Hauptpump-
werk. Der Baubeginn der Ab-
wasserreinigungsanlage erfolg-

te im Mai 1971. Die Inbe-
triebnahme der 50 Millionen
teuren ARA Rosenbergsau er-
folgte in zwei Schritten. Im Sep-
tember 1973 nahmen die me-
chanische Stufe und die Faulan-
lage ihren Betrieb auf, die
biologische Stufe folgte im Au-
gust 1974. Über die Jahre wur-
den verschiedene weitere Sanie-
rungs- und Erweiterungsphasen
verwirklicht.

Ende Juli 1970 starteten die Bauarbeiten der ARA Rosenbergsau. 17000 Kubikmeter Erdmaterial mussten ausgehoben werden, bevor der
Baugrund mittels eines sogenannten Kiesrüttelverfahrens verdichtet wurde. Bild: pd

Sommerserie

Heute vor 50 Jahren

Hauptversammlung unter Corona-Auflagen: Anstatt der üblicherweise gut einhundert Mitglieder, fanden
in diesem Jahr 39 Mitglieder den Weg zur HV ins Jakobihus. Bild: pd
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Widnau Am Donnerstag, 20.
August, um 9.30 Uhr sind alle
Kleinkinder bis vier Jahre zur
ökumenischen Feier mit Pfarre-
rin Silke Dohrmann und Team
in der Kapelle Widnau eingela-
den. Sie dauert 30 Minuten und
ist auch für die Kleinsten geeig-
net. Mit Lucy, der Spielpuppe,
identifizieren sich die Kinder.
Karin Fend an Orgel und Key-
board begleitet das Singen und
Beten. Mit Rasseln wird das
Schlusslied gesungen. Die Kin-
der lernen den Raum kennen,
singen Kinderlieder und entde-
cken auch die anderen Kinder.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst sindalle insKirchgemein-
dehaus eingeladen zu Sirup, Kaf-
fee und Weggli, der Frauenver-
ein Widnau hat alles gerichtet,
eine grosse Spielwiese und Fahr-
zeuge laden zu Spiel und Bewe-
gung ein.

Öffentliche
Infoveranstaltung

Lutzenberg Die Gemeindever-
waltung Lutzenberg lädt heute
Dienstag, 18. August, um 19 Uhr
zum Orientierungsanlass in die
Turnhalle des Schulhauses Gitz-
büchel ein.


